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Am ersten Janna r 


Siehſt du beim ſilberhellen Sternenglanze, 

Nach feierlich entflohner Mitternacht, 

Den Juͤngling dort mit weißen Lilienkranze, 
Umgeben von der Sylphen fanfter Macht? — 
Das Neujahr iſt's, das von dem Hümmer ſinket 
Hernieder auf der Erde dunklen Staub, 

Und uns herbei zu ſeinen Freuden winket, 

Zu ſeinen Schmerzen, zu des Todes Raub. — 
Du, das der Lenker uͤber Welt und Zeiten 

Uns freundlich ſendet aus der Vaterhand; 

Du wirſt hinauf zum fernen Jenſeits leiten 

Ss Manchen in das unbekannte Land! 

Auch Mancher bleibt zurück, und heiße Thraͤnen 
Entftrömen ihm die Wangen dann herab; 

Dem, ihn Entſchwundnen, folgt ein banges Sehnen, 
Ein „Ruhe wohl, du Guter!“ in das Grab. — 
Sey uns willkommen! in dir iſt beſchieden 

Uns Hoffnung, durch des Glaubens heil ges Licht, 
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Und Liebe fuͤhret zu der Erde Frieden, 

Wodurch die Vorſicht Segenskraͤnze fliht! — 

Allmaͤcht'ger! ſchuͤtze das ſo theure Leben 

Des edlen König’s, der als wuͤrd'ger Greis 

Noch waltet, von den Seinen froh umgeben, 

Sein Volk regiert zu Seinem Ruhm und Preis! — 

Dem Vaterland erhalt” den edlen Frieden, 

Die Vaterſtadt laß immer ſchoͤner bluͤh'n 

Durch Handel und Gewerbe, nie ermuͤden 

Laß unſrer Obern redliches Bemüh’n! 

Den Würdigen, die uns dein Wort verkuͤnden, 

Gieb Kraft, den Glaͤub'gen williges Gehör; 

Den Jugendlehrern Muth, da ſie oft finden 

Der ſauern Wege viel, die Arbeit ſchwer! 

Uns Allen, großer Vater! laß den Segen, 

Den du verhießeſt ſchon vor langer Zeit, 

O, laß ihn finden uns auf unſern Wegen; 

So preiſen wir dich boch in Ewigkeit! — ö 
Kloſe. 


er N Bekanntm 5 


Die Caroline verehelichte Groß geborne Schiboſs ry 


was hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 21. December 1839. 


a chung. ’ Ä 
iſt als Geſindemaͤklerin beſtallt worden, 


Königl. Polizei ⸗ Amt. 


a. 
a Bekanntmachung. 25 5 ; 

Am 13. diefes find aus dem Haufe Nr. 721. drei Mannshemden, gezeichnet M. S., drei 
Frauenhemden, 3. A. gezeichnet, und ein ungezeichnetes entwendet worden, was Behufs der Er⸗ 
mittelung des Thaͤters bekannt gemacht wird. 5 

Goͤrlitz, den 27. December 1839. Koͤnigl. Polizei Amt. 
————— .. 
„ Berlorner Logis zettel. 

Der für den Leinwebermeiſter Carl Wilhelm Kaulfers allhier auf das Haus Nr. 966 unterm 

5. Juli 1837 ausgeſtellte Logiszettel ift angeblich verloren gegangen, weshalb er hierdurch für uns 


gültig erklart wird. 
Goͤrlitz, den 27. December 1839. Koͤnigl. Polizei ⸗Amt. 
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Bekanntmachung. 


Am 24. d. iſt aus dem Gaſthofe zur goldnen Krone eine Schachtel mit mehreren Gegenftäns 
den entwendet, ausgeleert und ſodann am Juͤdenringe den Tag darauf gefunden worden, folgende 
Sachen fehlten und find daher von den Thätern mitgenommen worden: 1) 90 kleine! Wachsſtoͤcke, 
2) 1 ſchwarzſeidnes Halstuch, 3) ein Oberlauſ. Kalender für 1840, 4) eine kleine Schachtel mit 


12 Lampendochten, 5) ein gelbes Umſchlagetuch, 6) eine Kinderpuppe. 
Behufs der Ermittelung des Thaͤters, wird dies hiermit bekannt gemacht. 


Goͤrlitz, den 30. December 1839. 


Koͤnigl. Polizei: Amt. 
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Geburten. 


(Goͤrlitz.) Hrn. Joh. Ehſtph. Herrmann, geweſ. 
Unteroffizier im K. Pr. 23. Linieninfanterie-Regim., 
und Frn. Joh. Erneſt. Carol. geb. Meißner, Tochter, 
geb. d. 12., get. d. 22. Dec., Chriſt. Erneſtine Aug. — 
Mſtr. Chriſt. Sam. Tzſchaſchel, B. u. Tuchm. allh., 
und Frn. Clara Erneſt. geb. Maͤkel, Sohn, geb. den 
10., get. den 22. Dec., Edmund Leopold. — Carl 
Aug. Marks, Tuchber. Geſ. allh., und Frn. Johanne 
Chſt. geb. Bürger, Tochter, geb. den 11., get. den 22. 
Dec., Anna Marie Elwine. — Mſtr. Carl Julius 
Lehmann, B., Tapezier u. Decorateur allh., und Frn. 
Chriſt. Emilie geb, Mönnig, Sohn, geb. den 14. get. 
den 25. Dec., Carl Guſtav Julius. — Joh. Gottlob 
Kutſche, Polizeiamts⸗Diener allh., und Frn. Johanne 
Ern. ged. Blobel, Sohn, geb. den 9., get. d. 25. Dec., 
Robert Otto. — Joh. Gottlob Neumann, Maurer: 
gef. allh., und Frn. Anne Roſine geb. Rahfeld, Toch⸗ 
ter, geb. den 13., get. den 25. Dec., Joh. Bertha The⸗ 


reſe. — Mſtr. Ernſt Friedr. Wilhelm Baͤhr, B. und 
Schloſſer allh. und Frn. Ehſt. Sophie geb. Reimann, 
Tochter, geb. den 2., get. den 26. Dec., Agnes Selma. 
— Ernſt Adolph Ullmann, Tuchſcheerergeſ. allh., u. 
Frn. Joh. Carol. geb. Beier, Sohn, geb. den 16., get. 
den 26, Dec., Carl Auguſt. — Hrn. Bernhard Wilh. 
Zſchiegner/ B., Oeconom und Vorwerksbeſ. allh., u. 
Frn. Henr. Aug. geb. Kindler, Tochter, todtgeb. den 
25. Dec. — Hr. Franz Herrmann, Horniſt bei der 2. 
Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Frn. 
Chriſt. geb. Beſſer, Tochter, geb. den 8., get, den 17. 
Dec. in der kath. Kirche, Clara Auguſte. { 


Verheirathung. 


(GHrlig.) Chriſt. Friedr. Chriſtoph Brockenwa⸗ 
gen, Schuhmachergeſ. allh., und Joh. Chriſt. Henr. 
Friſchauf, weil. Mſtr. Joh. Tobias Friſchaufs, B. u. 
Schuhm. allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, jetzt 


Mtr. Joh. Gottlieb Schorß's, B. u. Schuhm, allh., 
Pflegetochter, getr. den 26. Det. 


Todesfälle 


(Goͤrlitz) Mftr, Carl Sfr. Haaſe, B. u. Tuchm. 


allh., geſt. den 23. Dec. alt 74J. 1M. 23 T. — Igft. 
Henr. Chriſt. Soph. geb. Hortzſchansky, weil. Hrn. 
Joh. Hortzſchansky's, erſten Collegen am Wohllöbl. 
Gymnaſ. allh., und weil. Frn. Joh. Chſt. geb. Wend⸗ 
ler, Tochter, geſt. den 21. Dec., alt 72 J. 8S M. 27 T. 
— Fr. Joh. Chriſt. Dorothee Krauſe geb. Stephan, 
Chſt. Gottlieb Krauſes, B. und Tuchmachergeſ. allh., 
Ehegattin, geſt. den 24. Dec., alt 69 J. 6M. 22. — 
Joh. Gfr. Liebig, B. und Stadtgartenbeſ. allh., geſt. 
den 21. Dec., alt 61 J. 10 M. 26 T. — Fr. Doroth. 
Louiſe Neumann geb. Schroͤter, weil. Hrn. Johann 
Gotth. Neumanns, wohlverd. Archidiac. a. d. Haupt⸗ 
kirche zu St. Petri u. Pauli allh., Wittwe, geſt. den 
18. Dec., alt 50 J. 2 M. 16 T. — Frau Joh. Soph. 


— 


3 ; 
Michaelis geb. Starke, Hrn. Sam. Friedr. Michaelis, 
Boten beim K. Pr. Criminalgerichte allh., auch Rit⸗ 
ter des eif. Kreuzes Ar Kaffe, Ehegattin, geft. den 25. 
Dec., alt 46 J. 11 M. 16 T. — Hrn. Chriſt. Sam. 
Bergmanns, B. u. Fabrikbeſ. allh., und Frn. Louiſe 
Juliane geb. Fehler, Tochter, Clara Aug. Minna, geſt. 
den 20. Dec., alt 6 J. 11 M. 3 T. — Hrn. Carl Ju⸗ 
lius Heyne's, B., Seifenfieder, auch Licht- u. Wachs⸗ 
ziehers allh., u. Frn. Ehſt. Aug. geb. Schoͤnbach, Toch⸗ 
ter, Sidonie Aug., geſt. den 23. Dec., alt 13.28. — 
Joh. Traug. Foͤrſters, B. u. Hausbeſ. allh., und Frn. 
Joh. Dor. geb. Sonntag, Sohn, Friedrich Ernſt, geſt. 
den 20. Dec., alt 1 M. 2. — Joh. Friedr. Benz 
ders, Schneidergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Hel. geb: 
Berthold, Sohn, Emil Guſtav, geft. den 18. Dec., alf 
2 J. 1 M. 16 T. — Joh. Glieb. Feſt's, B. u. Inw. 
allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Jackiſch, Tochter, Marie 
Thereſe, geſt. den 20. Dec., alt 1J. 7M. 9 T. — Gfr. 
Sam. Caſpars, Inw. allh., u. Frn. Anne Helene geb. 
Schmidt, Sohn, Joh. Carl Auguſt, geſt. den?5. Dec., 
alt 24 T. 


En , 
Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 27. December 1839. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


No t h w 
Die zu Alt: Seidenberg 


gerichtlich abgeſchaͤtzt, foR in ter mino 


en diger Verkauf. 


gelegene Carl Gottlieb Jacobiſche Freihaͤuslernahrung 
Zubehör, zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


Nr. 52 mit 
auf 800 thle 


ER 


ben 3. Februar 1840, Vormittags 10 uhr, 
an Gerichtsſtelle auf dem Rattbauſe zu Seidenberg ſubhaſtirt werden. 
Der Beſitzer Jacobi, deſſen Aufenthalt nicht bekannt iſt, wird hierzu oͤffentlich vorgeladen. 
Goͤrlitz, den 18. October 1839. Das Standes herrliche Gerichts = Amt 
. Seidenberg mit Alt⸗Seidenberg. 


Bekanntmachung. 5 

Der am 4. December d. J. anberaumte Termin zur Verſteigerung des Zinsgetreides, 18Schfl. 
9 Metzen Roggen und 20 Schfl. 72 Metze Hafer (Dresdner Maas), iſt eingetretener Hinderniſſe 
wegen nicht abgehalten werden. Es wird daher die Verſteigerung des Getreides in termino den 
14. Januar 1840 Vormittags um 11 Uhr an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung 
erfolgen. Görlitz, den 16. December 1839. 

Das Gerichtsamt von BE EN Nieder » Gersdorf; 
ehrfeld. 


Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſchen Baumaterialienmagazin pro 1840 erforderlichen Baus 
materialien, unter Vorbehalt des Zuſchlages, an die Mindeſtfordernden verdungen werden, und ſte⸗ 
hen dazu Termine 0 f f 
am 2. Januar, am 9. Januar und 16. Januar 1840, 

jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathbaͤuslichen Seffionszimmers an, weß⸗ 
halb ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die nähern Bedingungen an 
dem jedesmaligen Termin publizirt werden. i 

Goͤrlitz, den 10. December 1839. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. ö 
Die unter Nr. 1000 b in der hieſigen Nicolaivorſtadt auf dem Stockberge gelegene, der Stadt⸗ 
Commune bierſelbſt zugehörige, wüſte Baußelle fol, unter der Bedingung des Wiederaufbaues bin⸗ 
nen Jabresfriſt, den 30. Januar 18 40, Vormittags 11 Uhr, auf unſerm Rathhauſe meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden, was wir mit dem Eröffnen bekannt machen, daß die Auswahl unter den 
Licitanten ausdruͤcklich vorbehalten bleibt, die ſpeciellen Kaufsbedingungen aber in unfrer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden konnen. 
Goͤrlitz, den 11. December 1839. Der Magiſtrat. 


Daß eine Quantitat 2 Scheitholz auf den Ruͤckeplaͤtzen 
zu Penzighammer und Nieder Langenau: 
die Klafter erſter Qualität zu 3 Ihr. 10 fgr., ter Qualität zu 2 Thlr. 15 for. 
zu Nieder⸗Biela: . 
die Klafter erfter Qualität zu 3 Thlr. 5 far., ter Qualität zu 2 Thlr. 10 far. : 
zum freien Verkauf vom 15. Januar 1840 ab aufgeſtellt ſeyn wird, die Loͤſung des Holzes jedoch 
10 1 G. d= Haupikaſſe, welche darüber Anweiſung ertheilt, erfolgen muß, wird hiermit bes 
a acht. 
Görlig, den 19. December 1839. Der Magi ſtrat. 


Verſchiedene Sorten eichner Bretwaaren, als Pfoſten, Kammradfelgen, Kammrad⸗ und Waſ⸗ 
ſerrad⸗Arme, Baubreter und Schwarten ſollen am 22. Januar 1840, Vormittags um 9 uhr, im 
Bauzwinger am Reichenbacher Thore in einzelnen Parthien, gegen baare Bezahlung verſteigert wer: 
den, weßhalb ſolches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. E 

Goͤrlitz, den 29. December 1839, Der Mag iſtrat. 


+ 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Städtiſche und. Ländliche Grundſtücke find zum Verkauf 
übertragen in Görlitz dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Zwei aͤcht Steinerſche Violinen habe ich zum Verkauf. Ein Bauer⸗ oder Kretſcham⸗ 
gut zwiſchen Rothenburg und Goͤrlitz wird ſofort zu kaufen geſucht in Goͤrlitz durch den 
i Commiſſionair Stiller, Ricolaigaſſe Nr. 292. 
Es iſt eine Schenk⸗ und Gaſtwirihſchaft von jetzt an billig zu verpachten; wo? ſagt die Ex⸗ 
pedition des Anzeigers. 
Das im großen Steinbruch gelegene Haus Nr. 484 ſteht aus freier Hand zu verkaufen, auch 
find in demſelden zwei Stuben zu vermiethen; das Nähere erfährt man beim Buͤchſenmacher 
Dietrich auf der Bautzner Straße. 


Haus ver kau . Ein in Löbau vor dem Zittauer Thore auf der Obergaſſe fehr vor⸗ 
theilbaft gelegenes erſt vor einigen Jahren groͤßtentheils neu erbautes, zu jedem größeren Geſchäft 
paſſendes Haus, mit geräumigen Neben-, auch Hintergebaͤuden und Hofraum, worin ein 9 Ellen 
Waſſerſtand haltender Brunnen, iſt Veranderung halber unter annehmlichen Bedingungen zu vers 
kaufen und Näheres bei Herrn William Görner in Goͤrlitz zu erfragen. N 

Dampf: Ma ſchinen Verkauf. Eine erſt vor einigen Jahren neu 
erbaute, im beſten Stande ſeyende Dampfmaſchine, niederen Druckes, zu 12 Pferdekraft, iſt wegen 
Veraͤnderung des Geſchaͤftes zu einem angemeſſenen billigen Preiſe zu verkaufen, und werden die 
Zahlungsbedingungen den Wuͤnſchen des Käufers fo viel als irgend möglich eniſprechend geſtell 
werden. Naͤheres bei Herrn William Goͤrner in Goͤrlitz. f 


Verkauf zweier Calandern und dreier eiſernen Preſſen. Zwei nach der 
neueſten unb zweckmaͤßigſten Conſtruction erbaute und im beſten Stande ſeyende Calandern, wo⸗ 
von die eine mit gußeiſernem Aae wie auch drei ſehr ſtarke Preſſen mit ſchmiedeeiſernen Spin⸗ 
deln und meſſingnen Muttern ſind zu verkaufen. Herr William Goͤrner in Goͤrlitz wird weitere 
Auskunft zu geben die Güte haben. - - 

Ein maſſives lichtes freundliches Haus in der verfchloffenen Vorſtadt, beſtebend aus 4 lichten 
freundlichen Stuben und Alkoven, Küche und Keller, Saalfluren, Bodenraum und Holzhaus, die 
Ausſicht in den Garten, in die Stadt und Umgegend, und im Sommer angenehm zu wohnen, iſt 
vom erſten Januar bis 1. April 1840 zu vermieſhen und zu beziehen, und für Herrſchaften paſ⸗ 
ſend. Es kann im Ganzen, auch in einzelnen Theilen vermiethet werden. Das Naͤhere iſt in 
der Exped. des Anz. zu erfahren. 
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In Nr. 3 am Untermarkt iſt die obere Etage vornheraus nebſt Zubehör zu vermiethen und 
entweder gleich oder zu Oſtern zu beziehen. 


Eine möblirte Stube nebſt Kammer ift zum 1. Februar zu vermiethen; wo? ſagt die Expe⸗ 


dition des Anzeigers. 


m e r ß EIER RE 
Eine Stube nebſt Kammer iſt an eine oder zwei Perſonen zu vermiethen und ſogleich oder 
zu Oſtern zu beziehen in Nr. 118 in der Breitengaſſe. 
In der Mittel ⸗Fangengaſſe Nr. 161 fff eine Stube mit Kammer nebſt Aörſgem Zubehör ſo⸗ 
gleich oder zu Oſtern zu beziehen. f 
—— ————— ͤ¶Gẽ —ꝛ—¼ 2 2 ⏑ [ —E 
Ein Paar Stuben, dichte Küche, Kammer und Übriges Zubehör, find von jetzt in Nr. 182 
c-d nach dem Juͤdeuringe zu vermiethen und zum 1. April 1840 zu beziehen. 


0 
In Nr. 582 auf dem Steinwege iſt eine Stube nebſt Zubehoͤr zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. Das Nähere beim Eigenthümer. a ze 
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Stubenkammern, verfchliegbaren Küche, Keller und 
allem übrigen Zubehör, iſt zum 1 April bei Unterzeichnetem zu vermiethen. E. Neu. (Handwerk Nr. 400.) 
Eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, (parterre) Keller und Bodenkammer, auch erforder⸗ 
lichen Falls ein lichtes Gewölbe dazu, iſt zu vermiethen und kann fogleich oder zum 1. April 1840 
bezogen werden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
4 7 1 64 5 — —pp p pp — 
In Nr. 49 in der Kriſchelgaſſe iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör auf der 
Sonnenſeite und ein Stübchen parterre zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 


— — — — 


( RETTET Ez, 72777 r 
Zwei Quartiere find zu vermiethen in Nr. 45 in der Mebergafie. Das Nähere befagt der 
Eigen thuͤmer c . Bergmann. 

Da ich mit Ende dieſes Jahres Alters wegen mich aus dem Gefchäft zurüdziehe, und die 
ganze Handlung meinen beiden Söhnen uͤberlaſſe, welche dieſelbe unter der Firma. 

0 Gebrüder Oette l 

fortfegen werden, fo find auch mit Eintritt des Jahres 1840 alle ausſtehenden Forderungen nicht 
mehr an mich, ſondern an meine beiden Söhne zu berichtigen, welches ich zur Vermeidung aller 
Mißverſtaͤndniſſe hiermit bekannt mache. ar hie 

Goͤrlitz, den 31. December 1839. a Carl G. Dettel. f 
3 m p e Enn 
2 In der Neißgaſſe Nr, 550 bei dem Brauhofsbeſitzer Herrn Blachmann 

habe ich meine 
5 Sehweizer⸗ Conditorei und Chocoladen⸗ Fabrik 5 


WER 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum hier Orts und Umgegend em⸗ 

pfehle ich mich mit der ganz ergebenſten Bitte: mich recht oft mit Beſtellun⸗ 

gen zu beehren, indem ich die prompteſte und billigſte Bedienung mit ſtets 

angelegen werde ſeyn laſſen. a 
= Goͤrlitz, den 2. Januar 1840. Johann © carta zin i., 

ine junge Wachtelhuͤndin, ſchwarz und weiß gefleckt, iſt zu verkaufen. Näheres hierüber in 

der Exped. des Anz. x Be 

Unter dem Namen Cigarren ⸗ Canafter liefern wir von heute an eine 
neue Sorte Rauchtaback, welche ſich durch ihre Billigkeit, guten Geruch und Leichtigkeit im Rau⸗ 
chen ſo auffallend und vortheilhaft auszeichnet, daß ſelbſt der beſte Kenner kaum glauben durfte, 
wie es möglich ſey, für 8 Sgr. pro Pfund ein ſo ſchoͤnes Fabrikat zu liefern. 5 

Es iſt uns indeß der Umſtand günſtig, daß wir die Abschnitte aller Südamerikaniſchen Ta⸗ 
badsblätter aus unferer ſeit einigen Jahren errichteten nicht unbedeutenden Cigarren⸗Fabrik dazu 
verwenden können, ohne den urſprünglich hohen Preis darauf rechnen zu dürfen, welchen dieſe 
Blätter, als Cigarren-Material betrachtet, koſten. ’ 

Es geht ſonach das Fabrieiren der Cigarren mit unferer Tabacksfabrik Hand in Hand, und 
bietet größere Vortheile für den Raucher dar, wie wenn jedes Geſchaͤft für ſich allein beftände, 
Gern benutzt der reelle Fabrikant dieſe Umſtaͤnde, um feine Waare in immer größerer Volkkom⸗ 
menheit zu lieſern. ge 


eröffnet. Verzeichniſſe meiner Fabrikate find bei mir unentgeltlich zu haben. : 


8 


Gegen Taͤuſchung und Nachahmung des Etiquets haben wir die Vorkehrung getroffen, uns 
geſetzlich zu ſchützen. Zu dem größeren Theile unſerer Herren Collegen haben wir übrigens das 
Vertrauen, ſie werden durch eine unerlaubte Nachahmung dieſes Etiquets ſich nicht ſelbſt an ihrer 
Ehre kranken, und fo übergeben wir denn vertraungsvoll dieſe neue Sorte Rauchtaback der Gunſt 
des uns wohlwollenden Publikuns. 

Berlin, den 28. September 1839. Wilh. Ermeler und Comp. 


Borerwähnter Cigarren » Eanafter iſt bei mir zu haben und kann beſonders empfohlen 


werden. Goͤrlitz, den 28. December 1839. C. F. Bauernfeim 


JVVVVVVVVV 


Da ich unter meinem Namen weniger bekannt bin, als unter dem Namen Kriegs: 
mann, ſo ſehe ich mich in Beziehung auf meine herumgeſchickten Annoncen veranlaßt, 
biermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich es ſelbſt bin, der ſeit langen Jahren 

&) unter der Firma „Kriegsmann und Comp.“ im opiiſchen Geſchaͤft reiſte, jetzt aber das;; 
Geſchaͤſt auf meinen eigenen Namen fortfege, Es ſollte mir daher ſehr ſchmeichelhaft 
&) ſeyn, das bei Einem hochgeehrten Publikum unter obiger Firma erfreuliche Vertrauen 
&) auch auf meinen Namen übergeben laffen zu wollen, weßhalb ich den Aufenthalt mit 
meinem optiſchen Waarenlager noch auf 3 — 4 Tage verlängert habe, fo daß künfti⸗ 


dere aber Augen: und Lorgnettenglaͤſer⸗Beduͤrftige, die auf meine Inſtrumente und Con⸗ 
ſervationsglaͤſer aus doppelt (bis) und periskopiſch geſchliffenem Frauenhoferſchen Flint⸗ 
glaſe reflectiren, ſind ergebenſt eingeladen, mich mit ihrem gütigen Beſuche gefaͤlligſt recht 
bald zu beehren. Auf ausdrückliches Verlangen bin ich auch erboͤtig in die reſp. Woh⸗ 


2 
gen Montag meine Abreife unwiedertuflich ſtattfindek. Kenner und Liebhaber, insbeſon⸗ ©) 


Y nungen zu kommen. — Mein Logis iſt im Gaſthof zum braunen Hirſch Zimmer Nr. 
&) 9, wo ich von Morgens bis des Nachmittags 4 25 a anzutreffen bin. 
a ß ler, 


Koͤnigl. Baier. geprüfter Optikus. 


SSS Sc 
Zur gefaͤlligen Abnahme empfiehlt Unterzeichneter folgende Artikel, als: 

Geraͤucherten Lachs, pommerſche Gänfebrüfte, Spickaale, Cervelatwurſt, ruſſiſchen Caviar, Ei: 
tronen im Hundert und einzeln ſehr billig, Neunaugen in Schocken und einzeln, Brathaͤringe in 
Faͤßchen und einzeln, Brabanter Sardellen, Emmenthaler Schweizerkaͤſe, franzöfifche Kapern, Trau⸗ 
ben⸗Roſinen, Schaalenmandeln und italieniſche Maronen; ferner Punſch- und Biſchoff-Eſſenz, 
Raͤucherbalſam, Esprit de Dresde, Eau de Saxe, Denſtorfer Pomade, feinſte Ananas: und Wind⸗ 
fors Seife, Voglerſche Zahntinktur, Willerſches Haaroͤl, Gichtpapier, Gichttaffet und engl. Pflaſter; 
ſeidene und wollene Halsbinden, ſeidene und baumwollene Regenſchirme, chemiſche Lampendochten; 
Stahlſchreibeſedern in großer Auswabl, Damenbriefpapier, Transparent⸗Oblaten, Tuſchkaͤſten, feine 
Malerpinſel, Blattgold und Silber für Buchbinder und Vergolder, Golddruck und illuminirte Pas 
thenbriefe, Viſiten⸗Karten, illuminirte Stammbuchblätter, dramatiſche Würfelfpiele, kleine Panora⸗ 
ma's von Dresden, Cigarren⸗Etuis von Leder und andere Kunſtſachen; feinftes Scheibenpulver und 


Ghokolade in mehreren Sorten über'm Pfunde. Michael Schmidt am Obermarkt, 
. in Hrn. Böhmes Haufe, 2te Etage, naͤchſtens im Gewoͤlbe 
N der Hauptwache gegenuͤber. 


Am 19. Dec. ift ein goldner Ring, worinnen die Buchftaben II. W. E. und N. mir 1818 den 8. Nov., 
verloren gegangen; der Finder erhält bei Abgabe deſſelben in der Exped. des Anz. ein gutes Douceur, 
Eine bedeutende Anzahl der neueſten Romane hade ic meiner Biölfothef einverleibt. Die Bi⸗ 
bliolhek wird an Sonn- und Feſttagen von 11 bis 12 uhr geöffnet, A. Koblitz. 


* 


— ee 


Ein ganz neuer ſehr bequemer Mahagony⸗Großſtuhl iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. 
des Anzeigers. 5 


In Nr. 972 b if eine gute Nutz⸗Kuh zu verkaufen. 5 


Ganz neue Trauben ⸗Roſinen, friſche Mandeln in Schale und große italienifche Maronen, 
auch ganz friſch erhaltene Bricken empfiehlt zu billigſten Preiſen l N 
J. Sam. Schmidt am Untermarkt. 
Ein Billard, faſt neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig zu 
verkaufen im Gaſthofe zum weißen Roß in Rothenburg. 


— — —— — ſ]—z—— j — —ę——ñũĩ —— — Uä6Hͤ  — — — 
Der Unterzeichnete wird am 9. Januar zu Görlig im Hirſch 15 * ſeyn. 
e. 


Einem hohen Adel, Einer Wohlloͤblichen Buͤrgerſchaft, ſowie allen Herrſchaften in der Umge- 
gend und auf dem Lande, nehme ich mir die Freiheit gehorſamſt und ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
von Seiten Einer Woblloͤblichen Polizei⸗Behoͤrde bierfelbſt als Miethsſrau verpflichtet bin, bitte 
daher, mich mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Auftraͤgen zu beehren. Mein Beſtreben wird 
ſteis ſeyn, den reſp. Herrſchaften ordentliches und paſſendes Geſinde zu empfehlen. — Auch koͤn⸗ 
nen Dienſtboten aller Art ſich ſtets an mich wenden, mit der Verſſcherung für fie nach Kräften 
zu ſorgen. f Caroline Groß geb. Schihofsky, Mieths⸗Frau, 
Nonnengaſſe Nr. 71 (Marſtallg ebaͤude). 

Innigen Dank allen Denen, die mich in meiner Ktankheit fo liebevoll unkerſtutzten, fo wie 
dem Herrn D. Maſſalien, der nicht nur für meine Geſundheit ſich bemuͤhte, ſondern auch für die 
Meinigen Sorge trug. Petzold, Flintenputzer, in der Hothergaſſe. 

Es iſt am vergangenen Sonntag aus dem Garderoben⸗Zimmer im Hirſch ein Merinotuch mit 
2 zur vergriffen worden; der Inhaber wird freundlichſt erſucht, daſſelbe an Madame Pape 
abzugeben. n 8 

Es bat ſich in der Webergaſfe Nr. 401 eine Treppe hoch ein junger Hund, ſchwarz und 
weiß gefleckt, eingefunden, welcher gegen Erſtattung der Futterkoſten und Infertionsgebühren in 
Empfang genommen werden kann. 


Am erſten Feiertage Vormittags nach beendigter Amtspredigt iſt ein neuer guter Füzhul mit 
einem alten ſeidenen Hute auf dem ſteinernen Chore in der Peterskirche allbier vertauſcht worden; 
der Vertauſcher wird gebeten ſolchen in der Exped. des Anz. wieder abzugeben. 


Es iſt am Donnerſtage, den 19. v. M. ein ausgearbeitetes gelbes Schaafſell gefunden wor⸗ 
den; der Eigenthümer kann es wieder erhalten, wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Es iſt am Weihnachts⸗Heiligenabend vom Untermarkte aus bis in die Juͤden⸗ und Peters gaſſe 
ein Schluͤſſel verloren gegangen. Der Finder deſſelben wird hoͤflichſt gebeten, ihn gegen ein Dou⸗ 
ceur in dex Expedition des Anz. abzugeben. i > 
Bekanntmachung. 8 ; l 
Zum bevorftehenden Zinszahlungs⸗Termin der Schleſiſchen Pfandbriefe, empfiehlt feine Dienſte: 
Zum An» und Verkauf von Pfandbriefen und Staatspapieren; zur diesfaͤlligen Zins⸗ und Kapi⸗ 
tals⸗Erhebung; zur Abbebung der Kapitals⸗Betraͤge, gekündigter Pfandbriefe; zur Anlegung baarer 
Kapitalien oder dergleichen Papiere, auf hoͤchſt ſichere, vierprocentige Hppotheken; zur 
Anfertigung der bezüglichen Pfandpriefs⸗Verzeichniſſe und Verabfolgung gedruckter Formulare. 
Görlitz, den 17. December 1839. 
Das Central ⸗ Agentur ⸗Comto ir. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koblisfchen Buchhandlung in Görlig.) 


